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Vorwort
Die am 24.11.2004 an der Johannes Kepler Universität Linz stattgefundene

Umsatzsteuertagung 2004 befasste sich mit dem Thema des Vorsteuerabzuges.
Im vorliegenden Buch sind die anlässlich der Tagung präsentierten Beiträge in
einer erweiterten und ergänzten Fassung enthalten. 

Der Vorsteuerabzug bildet ein zentrales Rechtsinstitut der Umsatzsteuer. Te-
leologisch sichert der Vorsteuerabzug in der Unternehmerkette, dass die Umsatz-
steuerbelastung vom Endverbraucher getragen wird. Allerdings enthält das Um-
satzsteuerrecht zahlreiche Ausnahmen vom Grundsatz der Kostenneutralität, wo-
mit der Vorsteuerabzug zu einer wesentlichen Determinante der Umsatzsteuer-
planung wird. Hinzu kommt, dass die EuGH-Rspr zur 6. MWSt-RL zeigt, dass
die nationale Rechtslage zum Vorsteuerabzug in vielen Punkten aus gemein-
schaftsrechtlicher Sicht kritisch zu hinterfragen ist. 

Die Beiträge decken die ganze Spannweite des Themas ab. Im Mittelpunkt
der Betrachtungen standen zum einen die Vorgaben des Gemeinschaftsrechts
und zum anderen die Praxis der Finanzverwaltung, die angesichts der EuGH-
Rspr (Seeling) insbesondere für Investitionen im Bereich gemischt genutzter Im-
mobilien vor großen Herausforderungen steht. In weiteren Referaten wurde der
Frage der Zuordnung von Leistungen zum Unternehmensbereich bzw Nichtun-
ternehmensbereich und dem Vorsteuerausschluss bei unechten befreiten Leistun-
gen nachgegangen. Ferner wurden die Zusammenhänge zwischen unentgeltlich
erbrachten Leistungen und dem Vorsteuerabzug analysiert und Voraussetzungen
sowie Rechtsfolgen der Vorsteuerberichtigung untersucht. In einem abschließen-
den Referat wurde schließlich gezeigt, dass der Vorsteuerabzug auch außerhalb
des Steuerrechts im Zivil- und Insolvenzrecht große Bedeutung hat. Die im Zu-
sammenhang mit dem Vorsteuerabzug aufgeworfenen Fragen werden dabei von
den Autorinnen und Autoren aus Sicht und im Hinblick auf die Praxis behandelt.
Damit wird einem wesentlichen Anliegen des Forschungsinstitutes für Steuer-
recht und Steuermanagement Rechnung getragen, die im Rahmen der Forschun-
gen aufgefundenen wissenschaftlichen Ergebnisse auch entsprechend für die
praxisgerechte Umsetzung aufzubereiten.

Wir danken den Autorinnen und Autoren für ihre Mühe bei der Ausarbeitung
der Beiträge und hoffen, dass diese bei den Leserinnen und Lesern ebensolches
Interesse finden, wie dies bei den Teilnehmerinnen und Teilnehmern der Um-
satzsteuertagung 2004 in Linz der Fall war. Bei Herrn Werner Haslehner und
Frau Simone Löffler bedanken wir uns für die Unterstützung bei der redaktionel-
len Arbeit und beim Linde Verlag für die wie immer professionelle und rasche
Abwicklung der Drucklegung. 

Linz, im Juni 2005                                           Markus Achatz, Michael Tumpel
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